Abstract: 

Das Anwendungsgebiet für den in seiner Wirksamkeit erprobten Stamm V24 des entomopathogenen Pilzes Lecanicillium muscarium ZARE & GAMS sollte erweitert werden, um den Anreiz für dessen kommerziellen Einsatz als biologisches Pflanzenschutzmittel zu erhöhen. Nunmehr sollte die Verwendbarkeit des Stammes V24 auch unter Freilandbedingungen belegt werden. Als Modellwirt diente die Kastanienminiermotte Cameraria ohridella DESCHKA & DIMIC, da die Empfindlichkeit der endophyitschen Stadien gegenüber dem Stamm bereits erfolgreich nachgewiesen wurde. Die Ergebnisse belegen, dass der Pilz L. muscarium, der bisher vorrangig im Gewächshaus verwendet wird, weniger anfällig gegenüber suboptimalen Umweltbedingungen zu sein scheint, als bisher angenommen. Trotz der nachgewiesenen Empfindlichkeit der Sporen gegenüber UV-Strahlung und der geringen Luftfeuchtigkeit im Bestand, beweisen die Verpilzung der Wirte bzw. deren erhöhte Mortalität die Entwicklungsfähigkeit des Pilzes und dessen Infektionsvermögen am Wirt auch unter diesen schwierigen Bedingungen. Weiterhin konnte, im direkten Vergleich mit dem Präparat `Mycotal`, das hohe Potential des Stammes V24 als biologisches Pflanzenschutzmittel nachgewiesen werden. Trotzdem der Stamm nicht in einer formulierten Suspension verwendet wurde, sind ähnliche oder bessere Effektivität der V24-Varianten, im Vergleich zu den `Mycotal`-Varianten, ein deutlicher Beleg für die hohe  Eignung des Stammes V24. 

